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Karr HeiNz BURMEISTER, Die Vorarlberger Landsbriuche und ihr Standort in
der Weistumsforschung. Ziirich, Juris, 1970. XXIII/129 S. (Rechtshistori-
sche Arbeiten, Bd. 5.)

Eine jener Quellengattungen, denen man bedeutende Aufschliisse iiber
die Verhiltnisse und besonders iiber die Rechtsverhiltnisse der Vergangen-
heit verdankt, aus denen aber auch mancherlei Auffassungen herausgelesen
wurden, die der historischen Mirchenwelt angehoren, sind die Weistiimer.
Karl Heinz Burmeister, der sich als Landesarchivar mit der Edition der
Vorarlberger Weistiimer beschéftigt, gibt in seiner Dissertation, die von Fer-
dinand Elsener angeregt wurde, einen Uberblick iiber die zahlreichen, bis-
her meist unbeachtet gebliebenen Weistiimer aus dem Lande Vorarlberg.

Burmeisters Arbeit mochte der Rezensent schon deshalb empfehlen, weil
er keiner der zahlreichen Theorien iiber die Weistiimer anhédngt, sondern
unbekiimmert um alle bisherige Literatur die verschiedenartigen Offnungen,
Hofrechte und Landsbriiuche charakterisiert und ihr Zustandekommen ein-
gehend schildert, wo er dies nachweisen kann. In sehr vielen Fillen ist es
thm méglich, die Entstehungsgeschichte und die massgeblich beteiligten
Personen eingehender vorzufiithren. Dadurch erhalten die Weistiimer eine
Beleuchtung, die der althergebrachten Ansicht, dass uraltes Recht aufge-
zeichnet worden sei, strikt zuwiderlduft. Die Problematik, inwieweit Gewohn-
heitsrecht unter obrigkeitlichen und rémischrechtlichen Einfliissen aufge-
zeichnet worden ist, steht bei Burmeister im Vordergrund und macht sein
schmales Béndlein zu einer Fundgrube wichtiger Hinweise und Erkenntnisse.
Die vergleichsweise Heranziehung jiingerer franzosischsprachiger Arbeiten
auf dem Gebiet des Gewohnheitsrechts bringt weitere hochst interessante
Gesichtspunkte, die vielfach mehr eine Konfrontation mit vollig Andersarti-
gem darstellen, aber gerade deshalb die Arbeit bereichern.

Uber die speziellen Fragen der Weistiimer und ihres Charakters hinaus
bietet Burmeisters quellennahe Arbeit vielfaltige Hinweise verschiedenster
Art. Seine Angaben iiber den Bildungsstand von Landschreibern, Landam-
ménnern und Richtern sind ebenso bedeutungsvoll. So weist er in seinem
Kapitel tiber Herrschaft und Volk als Beteiligten an der Redaktion von
Rechtsaufzeichnungen auf bedeutsame Erscheinungen hin, die fiir die staat-
liche Entwicklung von grundsitzlicher Bedeutung sind. Auch seine Angaben
tber den privatrechtlichen Inhalt der Weistiimer sind hoch interessant.

Man darf sich auf die kommende Edition dieser Texte von offensichtlich
kompetenter Seite daher sehr freuen und hoffen, dass Burmeister diese miihe-
volle Arbeit in absehbarer Zeit wird bewiltigen konnen. Hervorheben
mochte der Rezensent die Bescheidenheit, mit welcher der Autor seine oft
wegweisenden Darlegungen vortrigt. Seinem Werk mége die verdiente Be-
achtung geschenkt werden.

Basel Karl Mommsen

638



	Die Vorarlberger Landsbräuche und ihr Standort in der Weistumsforschung [Karl Heinz Burmeister]

